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Utbtr die Udllziehung des Tabrikgcsmes
im Kanton Zürich in den 3abren i^os und 1900.

®em eibgen. gabrifgefetj rourben im Kanton 3ürid)
in ben Qatjren 1905 unb 1906 neu unterftetlt 50 uitb
78 firmen, geftrictjen rourben 46 unb 32 girmen, roorauS
fid) ein £otaljuroah§ non 50 Çirmen in ben leßtoer»
gangenen jroei fahren ergibt. 3n ben beiben ©orjatjren
ftanben 81 UnterfteEungen 56 Streichungen gegenüber,
ber 3uroacf)3 betrug fomit bamalS 25 §irmen. ©on
78 Streichungen ber beiben 3af)re 1905 unb 1906
hatten 34 ihren ©runb in Aufgabe beS ©etriebeê, 23
in ©ebuftion besfelben, 11 in ÜBegzug, 8 in KonfurS
beS ©efhäftSinhaberS unb 2 in Ableben beS lectern.
3n ber ftabrit'tifte figurieren jum erften ©tal folgenbe
®efchäft§jroeige: ©hotohemigraphie, optifcE) mectjanifcfje
©Berfftätte, gabrifation non ©tahlfpäbnen unb Stepp»
becEenfabrif.

3fn ben beiben ^Berichtsjahren ftieg bie 3at)l ber ge»

nehmigten $abrifbaupläne auf 196 gegen 127 in ben
beiben ©orjafjren. ©on ben 196 Neubauten entfallen
11 auf bie ©eiben» unb 31 auf bie ©aunuuotlbranche,
etroa jroei drittel ©ergröfjerungen unb ein drittel !om=
plete gabrifanlagen. SBie ber ©ericht bes ©egierungS»
rates an baS fhroeijerifhe Qnbuftriebepartement weiter
melbet, mußten brei firmen beftraft roerben, weil fie
bie ©auptäne nidjt einreihten. ®ie fortgefe^te Unter»
fudjung ber Arbeiter in ben 3ünbf)ol§fabrifen auf ben
©efunbheitSjuftanb hat nirgenbs ©elrofeerfranfung er»

geben; fie bürfte nun nah fiebenjäbrigen ©eobacßtungen
roohl niht mehr ju fürhten fein.

®ie 3af)l ber Unfälle ift in ben ©eriht^jafjren
gegenüber frühern ©erioben ftarf geftiegen; roährenb
1903 unb 1904 jufammen 12,269 Unfälle fih ereigneten,
gab eS 1905 unb 1906 jufammen 16,466 Unfälle.
®iefe Steigerung barf auf ©runb ber Unfalllontrollen
ber beiben Qafjre neben intenftoer ©autätigfeit je im £)erbft
unb bis in ben SBinter hinein, auch einer geroiffenhaftern
Anzeige feitenS ber ©etriebsinhaber pgefhrieben roerben.
Unfälle mit tätlichem Ausgange ereigneten fih 41, folhe
mit leihterem ober fhwererem bleibenbem ©ahteil 377
unb 216; letztere 3abl ift noh niht befinitio, ba auS
bem j)ahre 1906 noh eine beträchtliche 2lnzaßl oon
AuSgangSanzeigen auSfteht.

©eroilligungen zur Uebergeit», ©acht» unb ©onntagS»
arbeit rourben erteilt oon ben ©tabthalterämtern : lieber»
Zeit nur an 1 $ag 95, an 2 bis 14 îagen 291, ©acht»
arbeit 52, ©onntagSarbeit 9 (oon 2Bintertt)ur). ®ie
^ireftion ber jüi'h. ©olfSroirtfhaft erteilte 58 girmen
83 ©eroiüigungen für ©erlängerung ber Arbeitszeit
roährenb 3 bis 4 SBodjen täglich eine ©tunbe. ®abei
roaren 1167 männlih« unb 1426 roeibliche Arbeiter be=

teiligt. 2)ie 3abl ber bewilligten Arbeitsftunben betrug
40,055. ©efuhe um ©eftattung oon ©acf)tarbeit rourbe
16 firmen in 31 gälten erteilt; beteiligt roaren 243
männliche unb 10 roeiblidje Arbeiter. ®ie 3at)t ber
bewilligten ©efuhe um ©onntagSarbeit belief fih auf
24 oon 16 firmen; beteiligt roaren 185 männliche unb
16 roeibtihe Arbeiter.

©Segen Uebertretung ber ©orfdjriften betreffenb bie

Arbeitszeit rourben in ben ©erihtsjah^en 80 ©ußen
unb 89 ©erroarnungen für Ueberjeitarbeit, 4 ©ußen
unb 1 ©Barnung für ©acßtarbeit unb 13 ©ufjen unb 4
©Barnungen für ©onntagSarbeit gefällt.

abgerehnet unb bie oerfallenen Zahlungen rechtzeitig
angeroiefen refp. entrihtet roerben bürften. ©tanher
©auberr würbe befahlen, wenn er eine oifierte ©edjnung
in |jänben hätte; befommt er folhe bann enbticf), fo
wirb womöglich noh Kaffa=©fonto beanfpruht mit ber
©totioierung, bie ©erjögerung fei niht feine ©hulb.
Kommt ber Unternehmer feinen ©erpflidjtungen niht
prompt nah, fo roirb er in allen ïonarten auf bie ©er»

tragS»©eftimmungen aufmerffam gemäht; ift aber bie

Arbeit glüctlid) beenbigt, fo hat er gewöhnlich gute Stühe
auch »or ben — roertinhaltlihen ©hargébriefen —.
AllerbingS gibt eS auh ©auhanbroerfer genug bie niht
Zur Stehnungftellung zu bringen finb unb bamit zur
©erjogerung ber ®efamt»Abrehnung unb beren ©e=

gleihung beitragen- ©tit prompterer ©ezahlung roäre
aber roohl auh biefen gebient. V.

nilgemeines Bauwesen.
©oft» nui) ïclcgrnphcugcbâube in St. ©toriß. (Korr.)

®ie eibgen. ©oftoerroaltung hat bie Offerte beS |>errn
oon glugi für ©erlegung "ber ©oft» unb Seiegraphen»
lolalitäten in feinen projet'tierten ©eubau in ©t. ©torit)
angenommen. ®er ©au roirb im Frühjahr in Angriff
genommen, ©tit ber Ausarbeitung ber ©läne unb ©au»
ieitung für biefeS Objeft ift £>err Ar hit eft K.Kolter
in ©t ©toriß betraut roorben.

Sie ©rfteßung ber geftljiitte für baS faut. Sänger»
feft in ©ojjan (@t. ©allen) würbe ber g'rma Stroh»
meßer in Konftanj übergeben. Sie £)ütte wirb 9taum
für 2500 3ufhauer, ein ©ängerpobium für jirfa 1500
Sänger unb eine ©tufilbühne umfaffen. Stifdje unb

Zu den earantic-Rückiässcn, die Zahlungsfristen.
(Sîorr.)

Sie Artiîel in 9to. 6 unb 9 3hres ro. ©latteS möhte
ih bahin ergänzen, baß im Allgemeinen auh rafher

Deutzer

Sauggas-Motoren

Benzin-Motoren
nach ganz neuen flodellen gebaut,
sind die zuverlässigsten, solidesten
Verbrennungsmotoren der^Gegenwart.

Prospekte, Kostenvoranschläge etc.
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Ueber Sie Uollîiebung Se§ sabrikgeselzes
im santon Siîrich in Sen Zabren iyos unS wob.

Dem eidgen. Fabrikgesetz wurden im Kanton Zürich
in den Jahren 1905 und 1906 neu unterstellt 50 und
78 Firmen, gestrichen wurden 46 und 32 Firmen, woraus
sich ein Totalzuwachs von 50 Firmen in den letztver-
gangenen zwei Jahren ergibt. In den beiden Vorjahren
standen 81 Unterstellungen 56 Streichungen gegenüber,
der Zuwachs betrug somit damals 25 Firmen. Von
78 Streichungen der beiden Jahre 1905 und 1906
hatten 34 ihren Grund in Aufgabe des Betriebes, 23
in Reduktion desselben, 11 in Wegzug, 8 in Konkurs
des Geschäftsinhabers und 2 in Ableben des letztern.
In der Fabrikliste figurieren zum ersten Mal folgende
Geschäftszweige: Photochemigraphie, optisch-mechanische
Werkstätte, Fabrikation von Stahlspähnen und Stepp-
deckenfabrik.

In den beiden Berichtsjahren stieg die Zahl der ge-
nehmigten Fabrikbaupläne auf 196 gegen 127 in den
beiden Vorjahren. Von den 196 Neubauten entfallen
11 auf die Seiden- und 31 auf die Baumwollbranche,
etwa zwei Drittel Vergrößerungen und ein Drittel kom-
plete Fabrikanlagen. Wie der Bericht des Regierungs-
rates an das schweizerische Jndustriedepartement weiter
meldet, mußten drei Firmen bestraft werden, weil sie
die Baupläne nicht einreichten. Die fortgesetzte Unter-
suchung der Arbeiter in den Zündholzfabriken auf den
Gesundheitszustand hat nirgends Nekroseerkrankung er-
geben; sie dürfte nun nach siebenjährigen Beobachtungen
wohl nicht mehr zu fürchten sein.

Die Zahl der Unfälle ist in den Berichtsjahren
gegenüber frühern Perioden stark gestiegen; während
1903 und 1904 zusammen 12,269 Unfälle sich ereigneten,
gab es 1905 und 1906 zusammen 16,466 Unfälle.
Diese Steigerung darf auf Grund der Unfallkontrollen
der beiden Jahre neben intensiver Bautätigkeit je im Herbst
und bis in den Winter hinein, auch einer gewissenhaftem
Anzeige seitens der Betriebsinhaber zugeschrieben werden.
Unfälle mit tätlichem Ausgange ereigneten sich 41, solche
mit leichterem oder schwererem bleibendem Nachteil 377
und 216; letztere Zahl ist noch nicht definitiv, da aus
dem Jahre 1906 noch eine beträchtliche Anzahl von
Ausgangsanzeigen aussteht.

Bewilligungen zur Ueberzeit-, Nacht- und Sonntags-
arbeit wurden erteilt von den Stadthalterämtern: Ueber-

zeit nur an 1 Tag 95, an 2 bis 14 Tagen 291, Nacht-
arbeit 52, Sonntagsarbeit 9 (von Winterthur). Die
Direktion der zürch. Volkswirtschaft erteilte 58 Firmen
83 Bewilligungen für Verlängerung der Arbeitszeit
während 3 bis 4 Wochen täglich eine Stunde. Dabei
waren 1167 männliche und 1426 weibliche Arbeiter be-

teiligt. Die Zahl der bewilligten Arbeitsstunden betrug
40,055. Gesuche um Gestattung von Nachtarbeit wurde
16 Firmen in 31 Fällen erteilt; beteiligt waren 243
männliche und 10 weibliche Arbeiter. Die Zahl der
bewilligten Gesuche um Sonntagsarbeit belief sich auf
24 von 16 Firmen; beteiligt waren 185 männliche und
16 weibliche Arbeiter.

Wegen Uebertretung der Vorschriften betreffend die

Arbeitszeit wurden in den Berichtsjahren 80 Bußen
und 89 Verwarnungen für Ueberzeitarbeit, 4 Bußen
und 1 Warnung für Nachtarbeit und 13 Bußen und 4
Warnungen für Sonntagsarbeit gefällt.

abgerechnet und die verfallenen Zahlungen rechtzeitig
angewiesen resp, entrichtet werden dürften. Mancher
Bauherr würde bezahlen, wenn er eine visierte Rechnung
in Händen hätte; bekommt er solche dann endlich, so

wird womöglich noch Kassa-Skonto beansprucht mit der
Motivierung, die Verzögerung sei nicht seine Schuld.
Kommt der Unternehmer seinen Verpflichtungen nicht
prompt nach, so wird er in allen Tonarten auf die Ver-
trags-Bestimmungen aufmerksam gemacht; ist aber die

Arbeit glücklich beendigt, so hat er gewöhnlich gute Ruhe
auch vor den — wertinhaltlichen Chargebriefen —.
Allerdings gibt es auch Bauhandwerker genug die nicht
zur Rechnungstellung zu bringen sind und damit zur
Verzögerung der Gesamt-Abrechnung und deren Be-
gleichung beitragen- Mit prompterer Bezahlung wäre
aber wohl auch diesen gedient. V.

Allgemeine; Kauwesen.
Post- und Tclegraphengcbäudc in St. Moritz. (Korr.)

Die eidgen. Postverwaltung hat die Offerte des Herrn
von Flugi für Verlegung der Post- und Telegraphen-
lokalitäten in seinen projektierten Neubau in St. Moritz
angenommen. Der Bau wird im Frühjahr in Angriff
genommen. Mit der Ausarbeitung der Pläne und Bau-
leitung für dieses Objekt ist Herr Architekt K. Koller
in St Moritz betraut worden.

Die Erstellung der Festhütte für das kant. Sänger-
fest in Goßau (St. Gallen) wurde der Firma Stroh-
meyer in Konstanz übergeben. Die Hütte wird Raum
für 2500 Zuschauer, ein Sängerpodium für zirka 1500
Sänger und eine Musikbühne umfassen. Tische und

Su aengaraittie.Wciäsen. aleSadlungsMsten.
(Korr.)

Die Artikel in No. 6 und 9 Ihres w. Blattes möchte
ich dahin ergänzen, daß im Allgemeinen auch rascher
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nueli Kunx neuen tNockellen xebaut,
sinck ckie xuverlüssiKsten, solickesten
VerdrennunKSmotoren ckei^dexenvvart.
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